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Transformatoren

Die Verminderung der Energieverluste im Netz — und damit auch im Bereich der
Verteil-Transformatoren (Bild 1) — hat nach Angaben der Schweizerischen Elektrizitats-
wirtschaft oberste Prioritat. Dieses Ziel steht jedoch im Widerspruch zum effektiven
Investitionsverhalten bei Trafo-Neuanschaffungen, bei denen der Kaufpreis deutlicher
Spitzenreiter ist. Dies sind die interessantesten Erkenntnisse aus einer reprasentativen
Studie zum Verteil-Transformatorenmarkt, die vom Institut Konso im Auftrag von
Trafosuisse durchgefuhrt wurde.

Elektrizitatswerke im Dilemma zwischen
Energieverlusten und Trafopreisen
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Edi Borer

Sekretiir des Verbandes Schweizerischer
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Bild 1 Transformatorenbau mit
Maschine und Handarbeit
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Umfrage bei den EWs

In der Konso-Studie wurden aus der
Mitgliederliste des Verbandes Schweize-
rischer Elektrizititswerke telefonisch
iiber 200 Produzenten und/oder Verteiler
elektrischer Energie in der deutschen und
franzosischen Schweiz befragt. 170 von
ihnen beantworteten zusitzlich einen
schriftlichen Fragebogen. Knapp zwei
Drittel der Gefragten konzentrieren sich
ausschliesslich auf die Energievertei-
lung. 43% produzieren zusitzlich auch
Energie. 4% kaufen Energie zur industri-
ellen Nutzung ein.

Hochste Prioritat: Kaufpreis und
Verlust-Minimierung

An oberster Stelle des Kaufentschei-
des fiir einen Verteil-Transformator steht
bei den Schweizer Betreibern eindeutig
der Preis. Bei 66% der Befragten wurde
dieser Aspekt spontan an erster Stelle ge-
nannt. Auf dem zweiten Platz liegen die
Transformatoren-Verluste (46%), ge-

folgt von der Qualitit (39%) und vom
Aspekt Schweizer Fabrikat (29%). Inter-
essant ist dabei, dass die grosseren Unter-
nehmen — in der Regel Produzenten und
gleichzeitig Verteiler — dem Aspekt
Transformatoren-Verluste deutlich mehr
Gewicht beimessen als die kleineren Be-
treiber.

Dieser Trend steht jedoch mit den Ant-
worten zur Frage, was die Transformato-
ren-Anbieter optimieren miissten, in ei-
nem nicht zu iibersehenden Widerspruch:
Klare Spitzenreiterin ist dort mit 52%
Erstnennungen die Verminderung der
Energieverluste. Erst an zweiter Stelle
folgt mit 42% Erstnennungen der Aspekt
Preis-Leistungs-Verhiltnis. Ungewdhn-
lich deutlich fallen bei dieser Optimie-
rungsfrage Themen wie elektromagneti-
sche Vertriglichkeit, Lieferfristen, Ge-
rduschpegel, Beratung, Wartungsfreund-
lichkeit und Garantieleistungen ab. Weder
bei der Erst- noch bei der Zweitnennung
libersteigen diese Aspekte die 20%-Mar-
ke. Bei den Erstnennungen liegen sie alle
deutlich unter 10%. Fiir den Studien-Auf-
traggeber Trafosuisse ist in diesem Zu-
sammenhang bemerkenswert, dass 77%
der Befragten bereit sind, ein Schweizer
Produkt zu kaufen, wenn Preis und Lei-
stung in einem guten Verhiltnis stehen.

Hohere Belastung von weniger
Trafos: kein Thema

Die in den Netzen installierten Trans-
formatoren sind in allen Leistungsgros-
sen durchschnittlich seit 20 Jahren in
Betrieb. Dabei erreicht die Belastung im
Durchschnitt 48%. Interessant ist in die-
sem Zusammenhang, dass eine Reduk-
tion der Transformatorenzahl bei gleich-
zeitig hoherer Belastung der einzelnen
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Transformatoren

Die Entwicklung der Eisen- und Lastverluste
von Verteiltransformatoren im Laufe der letzten Jahrzehnte

w) Lastverluste

Bild 2 Entwicklung Last- und Leerlaufverluste
zwischen 1950 und 1995 (Quelle: ABB Sécheron SA).
Markant weniger Eisen- und Kupferverluste, deutlich
tiefere Gerduschpegel, geringere Kesseldimensionen
und erhohte Betriebssicherheit: Diese Qualitétsver-
besserungen wurden im Transformatorenbau in den
letzten 50 Jahren erreicht.

Gerite nur bei 11% der Gefragten ein
Thema ist. Immerhin haben von diesen
bereits rund zwei Drittel konkrete Mass-
nahmen in diese Richtung eingeleitet.

Wartung wird «in house» erledigt

85% der befragten Unternehmen fiih-
ren die allgemeine Zustandskontrolle ih-
rer Verteil-Transformatoren regelmissig
selbst durch, 77% davon mit einer Lei-
stungsiiberwachung. Allerdings nehmen
dabei nur 40% auch eine qualitative Ol-
kontrolle vor. Dank des geringen War-
tungsbedarfes von Transformatoren be-
kunden denn auch nur 16% der Befragten
ein Interesse, die Wartung ihrer Geriite
durch eine spezialisierte Firma durchfiih-
ren zu lassen. Dieses Bediirfnis dussern
aus naheliegenden Griinden vor allem die
Industriefirmen, denen in der Regel die
entsprechenden Fachleute fehlen.

Durchschnittlich 18 Mio. Franken
Jahresumsatz

Der durchschnittliche Jahresumsatz der
Unternehmen erreicht 18 Millionen Fran-
ken. Bezogen auf die Anzahl betriebener
Verteil-Transformatoren — was Riick-
schliisse auf die Unternehmensgrosse zu-
ldsst —, zeigt sich zum Umsatz folgendes
Bild: 7,4 Millionen durchschnittlichen Jah-
resumsatz erreichen Unternehmen mit bis
zu 39 Trafos, 9,5 Millionen erzielen pro
Jahr Betreiber mit bis zu 99 Trafos. Bei den
Unternehmen mit iiber 100 in Betrieb ste-
henden Trafos wird ein Durchschnitts-
Umsatz von 46 Millionen Franken erzielt.

Pro Unternehmen 112 Trafos

Bei den reinen Energieverteilern ste-
hen je befragtes Unternehmen durch-
schnittlich 90 Transformatoren in Be-
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trieb. Bei den Produzenten und Vertei-
lern erreicht diese Zahl 150, was einen
gesamten Durchschnitt von 112 Trafos
ergibt. In diesen Zahlen sind jedoch die
gelagerten funktionstiichtigen Geriite in-
begriffen. Dabei liegen 36% in der Lei-
stungsklasse bis zu 400 kVA, 51% zwi-
schen 400 und 630 kVA. 10% umfassen
den Bereich 631 bis 1000 kVA, und nur
3% liegen iiber 1000 kVA.

Ersatzbedarf: rund 6500 Trans-
formatoren bis zum Jahr 2001

In der Schweiz sind die Verteil-Trans-
formatoren rund 35 bis 40 Jahre in Be-
trieb, wovon gut die Hilfte der Betreiber
ihre Transformatoren nach etwa 30, hin-
gegen liber ein Drittel erst nach 40 Be-
triebsjahren ersetzen.

Aus der Studie geht hervor, dass jedes
befragte Unternehmen in den nichsten
fiinf Jahren durchschnittlich etwa 13
Transformatoren ersetzen wird. Dies
entspricht bei rund 400 Schweizer Be-
treibern in den niéchsten fiinf Jahren
einem hochgerechneten Bedarf von etwa
6500 Verteil-Transformatoren.

Diese Stiickzahl soll mit einem gesam-
ten Ersatzinvestitions-Potential von rund
112 Millionen Franken finanziert wer-
den. Rund 90 Millionen sind zusitzlich
fiir Neu-Installationen vorgesehen. Da-
bei kann das Investitionsvolumen — im
Vergleich zu den vergangenen fiinf Jah-
ren — als gleichbleibend bis eher sinkend
beurteilt werden. Rund 50% bewerten
niamlich die Investitionssumme als
gleichbleibend, 17% als eher hoher, 31%
hingegen als eher tiefer.

Fazit: Absicht und Verhalten
im Widerspruch

Alles in allem beurteilt der Initiant der
Studie, der Verband Trafosuisse, die von
den Befragten gedusserte Zielrichtung
Qualitits-Optimierung und Reduktion
der Verlustleistungen als erfreulich. Dies
nicht zuletzt unter Beriicksichtigung der
volkswirtschaftlichen ~ Anforderungen
der kommenden Jahre, die unter anderem
im bundesritlichen Programm «Energie
2000» festgehalten sind.

Diese Absichtserkldrung steht jedoch
nach Meinung von Trafosuisse im
Widerspruch zum tatsichlichen Investi-

& Kauf mit Entsorgung koppeln ¢

Einen Nebenaspekt mit interes-
santer Aussage ergab innerhalb der
Studie die Frage, ob im Rahmen der
Neuanschaffung eines Transforma-
tors die Moglichkeit geboten wer-
den sollte, gleichzeitig ein altes Ge-
rat zur fachgerechten Entsorgung
an die Lieferanten zuriickzugeben.
76% der Gefragten wiirden diese
Dienstleistung der Trafohersteller

% begriissen. W

tionsverhalten. Hier wird der Preis als
wichtigster Investitionsentscheid deut-
lich vor den Aspekt Leistungsverlust-
Reduktion gestellt. Aus Sicht von Trafo-
suisse ist die angestrebte Verlustvermin-
derung im Transformatorenbau jedoch
nach wie vor nur durch qualitativ hoch-
stehendes Grundmaterial, ausgefeilte
Technik und prizise Verarbeitung zu er-
reichen. Dariiber hinaus erwartet der
Markt oOkologisch optimierte Apparate
mit einer hohen Betriebssicherheit. Gera-
de diese Voraussetzungen haben jedoch
ihren Preis.

Ebenfalls in einem gewissen Wider-
spruch steht in diesem Zusammenhang
die vergleichsweise lange Betriebsdauer
der einzelnen Geriite, die durchschnitt-
lich etwa 35 bis 40 Jahre erreicht. Dabei
hat die Transformatoren-Industrie die
grossten Fortschritte beziiglich Verlust-
verminderung in den letzten 20 Jahren
erzielt (Bild 2). Ein rascheres Ersatzinter-
vall — gerade bei kleineren Verteil-
Organisationen — wiirde nach Meinung
von Trafosuisse die von einem Grossteil
der Betreiber angestrebte Verlustminde-
rung deutlich fordern (s. Kasten).

Pertes d'énergie ou achat de
transformateurs, voila devant
quel dilemme se trouvent les
entreprises électriques.

Selon des informations de 1’écono-
mie électrique, la diminution des per-
tes d’énergie survenant dans le réseau
— et ceci aussi dans le domaine des
transformateurs de distribution — est
prioritaire. Cet objectif est toutefois
en contradiction avec I’intention d’in-
vestir dans de nouveaux transforma-
teurs dont le coiit d’achat est élevé.
Tels sont les résultats les plus intéres-
sants découlant d’une étude représen-
tative consacrée au marché des trans-
formateurs de distribution, étude réa-
lisée par I’ [nstitut Konso a la demande
de Trafosuisse.

Bulletin ASE/UCS 18/97



	Elektrizitätswerke im Dilemma zwischen Energieverlusten und Trafopreisen

